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Üb er Suff u n d Zer st ör u n g,
Li eb e u n d Sc h ön h ei t,

El en d u n d Erl ösu n g
sc hr ei bt A. L. Ken n edy

i n i hr e m n e u en,
wu n d er b ar en,

eb e nso h art en wi e
p oeti sc h en Ro man.

Par adi es i st di e Ges c hi c ht e
der Tri nkeri n Ha nna h Luc k-
r aft. Han na h, 3 6 J a hr e al t,

mann- un d ki n derl os, c hr o-
ni s c h a bge br a nnt e un d hoff-
n ungsl os ü ber qual i fi zi ert e Ver-
t ret eri n f ür Pa p pkart ons,
s uc ht e be n di es es Par a di es, j e-
ne n Ort auf Er de n, a n de m si e
si c h si c her un d ge bor ge n f üh-
l e n kan n, wo kei nes i hr er vi e-
l e n Defi zi t e s c h merzt - i m
Gr un de ei n bi s s c he n wi e j e der
von uns. " Ni e man d i st vol l -
st än di g. Wi r br auc he n al l e ei -
ne n S c hus s", s agt Han na h, di e
s el bst me hr al s ei ne n br auc ht,
i n F or m von Hoc h pr oz e nti ge m
i n r egel mä ßi g z ugef ührt e n Do-
s e n, u m aus z ubl e n de n, was si e
an i hre m Le be n ni c ht ertr ägt.

Si n d di es e Ver s uc he, " di e
ö de n St el l e n ver s c h wi n de n
un d di e hart e n Ko nt ur e n ver-
s c h wi m me n z u l as s e n", erf ol g-
rei c h, f ühl t Han na h si c h t at-
s äc hl i c h ei ne m Zust a n d der
Erl ös ung na h: "I c h bi n t ot al
ver ei nf ac ht; i c h bi n desti l -

l i ert". Wei t aus häufi ger j e d oc h
wac ht si e nac h i hr e n Es ka pa-
de n mi t S c h merz e n an Lei b
un d S eel e auf, ver wi rrt, be-
s c hä mt un d manc h mal völ l i g
aus der Zei t gef al l e n, si c h mi t
der Fr age, o b si e mi t ei ne m
s c h mi eri ge n Un beka nnt e n di e
Nac ht ver br ac ht hat, o der mi t
Sc hul dgef ühl e n gege nüber
de n El t er n quäl e n d, di e si e
nac h i hr e n Abst ürz e n i m mer
wi e der auf pä p pel n un d auf
de n rec ht e n Weg bri nge n wol -

l e n. Auc h gege n di es e unr ü h m-
l i c he Vergange n hei t, di e st än-
di g wac hs e n de Bür de i hres
Ver s age ns un d der Verl et z un-
ge n, di e si e si c h s el bst un d an-
der e n z ugef ügt hat (". . . das
Gel d, das si e i m mer wi e der ge-
be n, das Gel d, das i c h ge no m-
me n ha be, das Ei ns c hl af e n mi t

de m Gesi c ht i m S onnt ags br a-
t e n, di e e n dl os e S pur der Lü-
ge n, der Zer st ör ung, der Fl e-
cke n, der na me nl os e n Kr ank-
hei t mei ner s el bst" ), hi l ft i m-
mer n ur un d i m mer wi e der

ei ns: das Tri nke n.
Al s Ro bert Gar de ner, ei n

ver hei r at et er Za hnarzt, der
s el bst nur me hr i m Zust an d
der Bet ä ubung z u pr akti zi er e n
ver mag, i n Hanna hs Le be n
t ri tt, ge ht i hr e Lei de ns c haft
f ür Al ko hol mi t i hrer Lei de n-

s c haft f ür S ex ( ei n e be nf al l s
be wä hrt es Anäst heti ku m) ei -
ne z unäc hst r ec ht sti m mi ge
Ver bi n d ung ei n. Bal d a ber
wi r d f ür bei de aus der unver-
bi n dl i c he n Aff äre Li e be, un d
mi t der Li e be ko m mt di e
Angst . . .

War u m wi r d ei ne Fr a u wi e
Ha nna h z ur Tri nkeri n, s ä uft
si c h u m f a mi l i är e Bi n d unge n,
Ber uf, Ges un d hei t un d Ver-
st an d? Das s di e Aut ori n uns
f ür das S uc ht pr o bl e m i hr er
Hel di n kei ne n ei nf ac he n ps y-
c hol ogi s c h- s ozi ol ogi s c he n Er-
kl är ungs s c hl üs s el l i ef er n wi l l,
wi r d s e hr s c hnel l de utl i c h.
Ha nna h i st j ung, ge bi l det, g ut
aus s e he n d, hoc hi nt el l i ge nt
un d st a m mt aus ei ne m El t er n-
haus, i n de m si c h s el bst bei
angest re ngt er S uc he auc h
ni c ht di e S p ur ei ner Lei c he i m
Kel l er e nt dec ke n l i e ße.
Fr e un dl i c he, z uge wa n dt e, al-

l e nf al l s ei n we ni g ka uzi ge Ge-
st al t e n - es k önne n wi r kl i c h
ni c ht di e El t er n dar an s c hul d
s ei n, das s Hanna h s c hon mi t
1 5 J a hre n i hre Fr ei z ei t a m

l i e bst e n i n Ges el l s c haf t " rei -
z e n der, pu m mel i ger Ci der-
Fl äs c hc he n" ver bri ngt. Zu mal

i hr Br uder Si mon mi t s ei ne m

A. L. KE N NE D Y

Di e n a menl ose Kr an kh ei t mei n er sel bst

l upe nr ei ne n Le be ns wan del
de n t ägl i c he n Be wei s f ür ei ne
vor bi l dl i c he Erzi e hungsl ei s-
t ung l i ef ert.

"I c h wol l t e ei nf ac h j e man-
de n bes c hrei be n, der si c h
s c hei n bar o hne Gr un d vol l-
ko m me n s el bst z er st ört", s agt
A. L. Ke nne dy, di e au ßer de m
Wert auf di e Fest st el l ung l egt,

das s i hr j e de ei ge ne Erf a hr ung
mi t al ko hol i s c he n Exz es s e n

f r e md i st ("i c h bi n al l ergi s c h
gege n Al ko h ol, vert r age ni c ht
mal Kaff ee" ). Doc h e be ns o,
wi e man, nac h de n Wort e n der
Aut ori n, nur j e de n una nge ne h-
me n, a ber d urc haus ni c ht un-

ge wö hnl i c he n Ge müt s z u-
st an d, her vor ger uf e n d urc h
Über müd ung, St r es s, S c h mer-
z e n o der Me di ka me nt e, z u
st ei ger n, quasi i ns Ext r e me
f ort z us c hrei be n br a uc ht, u m
di e Qual e n ei nes Al ko hol del i ri -
u ms, des Auf wac he ns aus de m
S uff o der de n Al bt r au m ei nes
Ent z ugs s o überz e uge n d un d
pl asti s c h z u s c hi l der n, wi e si e

i n di es e m Buc h ges c hi l dert
wer de n, e be ns o o der u mge-

ke hrt k önnt e ma n das, was di e
Tri nker s eel e Ha nna h Luc kr aft s
s o hefti g u mt rei bt, a uf ei ne n
ei nf ac he n Ne nner z ur ück di vi -

di er e n, ei n me ns c hl i c hes
Gr un dgef ühl, ei ne n al l ge mei n
bekan nt e n, exi st e nzi el l e n
Sc h merz. Der von s e nsi bl e n
Me ns c he n wi e Han na h un-

gl ei c h st är ker e mpf un de n wi r d
al s von j e ne n an der e n, di e, wi e

i hr Br uder Si mo n, " s c hon be-
t äu bt z ur Wel t geko m me n
si n d".

Es i st der Sc h merz des I m-
Gr un de- Al l ei n- S ei ns, des aus-
gel i ef ert, auf si c h s el bst z u-
r üc kge worf e n Sei ns, aus de m
di e Se hns uc ht nac h Auf he-
bung der ei ge ne n, al s s c h merz-

l i c h e mpf un de ne n Gre nz e n,
nac h Ei ns s ei n mi t der Wel t,
mi t ei ne m An dere n er wäc hst.
Ve he me nt we hrt si c h Han na h
gege n de n Vor wurf, Tri nker
s ei e n gl ei c hg ül ti g, kön nt e n
si c h ni c ht bi n de n. Ni c ht s l i egt
der Wa hr hei t f er ner, ver si c hert
si e, de nn "i c h kan n di r nä her
k o m me n, al s j e der Absti ne nz-

l er es ver möc ht e, un d we nn
si e di c h nac kt un d unt er Dr o-
ge n ei ne n Monat l a ng i n ei ne m
Kel l er f est hi el t e n, un d we nn
si e dei n Ge hi r n ver s pei st e n".

I n der Bezi e hung z wi s c he n
Ro bert un d Hanna h überl a-
ger n si c h di e Hi nga be an di e
Dr oge un d a n di e Li e be, ver-
bi n de n si c h i n ei ne m ei nzi ge n,

l ei de ns c haftl i c he n Hei l s ver-
s pr ec he n. Di e bei de n tri nke n
ge mei ns a m, u m si c h na he,
noc h nä her z u s ei n, un d
gl ei c hz ei ti g, u m di es e Li e be,
di es e gr o ße Nä he z u ert r age n.
Durc h al l e Phas e n der Tr un-
ke n hei t si c h ar bei t e n d, von
wo hl i ge m " s ü ßt r unke n" über

ei n agi ti ert er es " s c hok ol a de n-
t r unke n" o der l uzi des " gei st er-
t r unke n" ( unt er Ver mei d ung
we ni g er qui ckl i c her St a di e n
der l ä h me n de n o der l är me n-
de n Art) st r e be n si e, i n Han-
na hs Wort e n, ei ne m Zust an d
e nt gege n, i n de m si e " an j e ne n
Ort der Uns c hul d, des Li c ht s

ei l e n, wo uns ni c ht s et was an-
ha be n kann, wo wi r s o mac ht-

l os un d verl or e n si n d, das s wi r
hei l i g wer de n, das s uns er
S c hö pf er si c h uns er anne h-
me n mus s".

S o wi r d Hanna h Luc kr af t i n
de n 1 4 ( si c! ) Ka pi t el n i hr es Lei -
de ns wegs z u m Si nn- un d Zerr-
bi l d gl ei c her ma ße n ei nes s u-
c he n de n, u m Hei l ri nge n de n
Me ns c he n. Rec ht unver bl ü mt

s pi el t A. L. Ke nne dy mi t der
c hri stl i c he n S y mbol i k, mi t
Kr e uz e n un d s ogar mi t Nägel n,
di e si e i hr er Hel di n i n di e mü-
de gel auf e ne n Fu ßs o hl e n

t r ei bt. Doc h wi r d, bei al l e m of-
f e nsi c htl i c he n Sar kas mus, da-

mi t auc h ei ne mögl i c he Erl ö-
s ung ange de ut et.

Tat s äc hl i c h i st i n j e de m der
Ka pi t el ei n s ol c hes Gl ücks ver-
s pr ec he n s pür bar, l i egt über
j e der n oc h s o t ri st e n o der l ä-
c herl i c he n Epi s o de di e Er war-
t ung ei ner Hei l ung, di e si c h
z u m En de hi n ver st är kt, o b-
wo hl Ges un d ung i m l an d-

l ä ufi ge n Si nn f ür di e Pr ot ag o-
ni sti n da i n ge naus o wei t er
Fer ne s c hei nt wi e a m Anf a ng;
di e Mögl i c hkei t ei ner al l e m
El e n d tr ot z e n de n Auf er st e-
hung, ei n Wi der s c hei n vo m Pa-
r a di es - was i m mer S äuf er, Li e-
be n de o der a uc h ga nz nor mal e
Le ut e si c h dar unt er vor st el l e n
möge n.

De n Les er n " ei ne l o hne ns-
wert e Erf a hr ung z u berei t e n,
dar ü ber, was es be de ut et, ei n
Me ns c h z u s ei n", un d " musi ka-

l i s c h o der s c hön z u s c hr ei -
be n", s o defi ni ert A. L. Ke nne-
dy mi t bri ti s c h- s c h otti s c he m
Un der st at e me nt i hre n s c hri ft-
st el l eri s c he n Ans pr uc h. Si e
hat i h n ei ngel öst, i n j e der Zei l e

i hres wi t zi ge n, s c hocki er e n-
de n, er grei f e n de n, poeti s c he n
un d st r ec ke n wei s e s e hr er oti -
s c he n Ro mans. Un d I ng o Herz-
ke hat si c h, mi t s ei ner mühe-

l os- geko nnt e n Über s et z ung,
ei n wei t eres Mal al s " de ut s c he
Sti m me" di es er f as zi ni ere n de n
Aut ori n pr ofi l i ert.

Di e Sc hotti n A. L. ( Al i s on
Lo ui s e) Ke nne dy, J a hrgang
1 9 6 5, z ä hl t z u de n r e no m mi er-
t est e n Aut orI nne n e ngl i s c her
S pr ac he. Nac h de m St udi u m
der Theat er wi s s e ns c haft e n ar-
bei t et e si e i n vi el e n unge wö hn-

l i c he n J o bs, z ul et zt al s Pup-
pe ns pi el eri n, be vor si e mi t
de m S c hr ei be n anfi ng.

A. L. Ke nne dy pr o d uzi ert
ni c ht nur Li t er at ur i n For m
vo n Ro mane n, Es s ays un d Er-
z ä hl unge n, s o n der n mi s c ht
si c h al s Gl o bal i si er ungs geg ne-
ri n, Anti kri egs- Akti vi sti n un d
St a n d- Up- Co me di an mi t Wort
un d Tat i ns pol i ti s c he Ges c he-
he n ei n. I hr er kl ärt er Li e bl i ngs-
s pr uc h " Di e Lage i st hoff-
nungsl os, a ber ni c ht er nst"
bri ngt i hr e Hal t ung z u m Le be n
un d di e Art, wi e si e dar über
s c hr ei bt, a m best e n a uf de n
Punkt.

Dor ot hea Graf

A. L. Ke n ne dy: Par adi es,
Ro man a us de m Engli-
sc he n (" Par adi se",
Jo n at h an Cape, Lo n do n
2004) v o n Ingo Herzke,
Verl ag Kl a us Wage n b ac h,
Berli n 2005, 368 S. ,
22, 50 €.

Jährli c he
Mit gli e der versa mml ung
der Li esz eec he n a. s. b. l.

Mo nt ag, 2 0. März 2 0 0 6, 2 0 Uhr
i m Rest aurant Mèr e Nat ur e,

5 5, r ue Gl ese ner,
Luxe mbourg- Gar e
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Th e Usu al Su sp ect s
Ei n e Aus wa hl l esb ar er

Kri mi n al r o ma n e
wär e vi el l ei c ht vor

d en Besc h er u n gst ag en
n ützl i c h er g e wesen

al s vor d e m
Fr ü hl i n gser wac h en.

F ür Apr ès- Ski u n d
Ost er exkur si on en

r ei c ht es al l e mal .

ARNE DAHL: Ti ef e Sc h mer-
ze n und f al sc he Opf er

Nac h Ma nkel l, Nes s er un d
Ed war ds on hei ßt der ne ue
s kan di navi s c he Kul t aut or n un-
me hr Ar ne Dahl. S ei ne n
wa hnsi nni ge n Pol i tt hri l l er Bö-

s es Bl ut hatt e n wi r an di es er
St el l e berei t s i n de n S pa n-
nungs hi m mel gel o bt, un d
auc h di es mal s ol l es ni c ht a n-
der s s ei n.

Da wär e er st ei n mal di e
Har dc over- Novi t ät von 2 00 5,
di e i m Mi l i e u vo n No bel pr ei s-
kan di dat e n un d Hi r nf or s c her n

a ns et zt. Ti efer Sc h merz i st
ei n wi e ge wo hnt ko mpl exer,
me hr gl ei si g verl auf e n der

Thri l l er, der, wi e bei S kan di na-
vi er n übl i c h, das pol i ti s c h Kor-
r ekt e an der ni c ht s o he hr e n
Real i t ät mi s st un d des hal b
ni c ht nur der bl o ße n S pan-
nung wege n ei ne nac h hal ti g
beei n dr ucke n de Lekt üre be-
s c hert.

Tr ot z al l di es er Vorz üge
wi r d Ti efer Sc h mer z d oc h
noc h vo n Fal sc he Opfer ge-
t o p pt, ei n Buc h aus de m J a hr
2 000, das 2 00 5 nun me hr al s

wo hl f ei l e Tas c he n buc ha us ga-
be vorl i egt. Es wär e mü ßi g, al s
Ap peti t ha p pe n di e zi e ml i c h
ko mpl exe St r ukt ur der Erz ä h-

l ung auf ei ner hal be n " ExLi b-
ri s- S ei t e" a us z ubrei t e n. Nur s o
vi el al s Teas er: Ban de nkri ege
z wi s c he n verf ei n det e n Dr o-
ge n mafi as bi l de n das Gr un d-
ger üst di es es Pol i tt hri l l er s,
der di e Les erI nne n von der
er st e n bi s z ur l et zt e n Sei t e i n
At e m häl t.

HÅKAN NESSE R:
Vergange nheits be wälti gung

Wi r si n d nun mal i n Ska n di -
navi e n, un d da f ührt nat ürl i c h
kei n Weg a n Håkan Nesser
vor bei . Wer ei ne n ps yc h ol o-
gi s c h ei n bi s s c he n auf get akel-
t e n un d st et s r as a nt e n Fal l mi t
Kul t ko m mi s s ar Va n Veet er e n
er wart et, l i egt f al s c h! Di es mal

i st auc h bei Herr n Nes s er ei ne
ge wi s s e Langs a mkei t ange-
s agt, un d di e pas st i h m gar
ni c ht s c hl ec ht.

Der I c h- Erz ä hl er tr e n nt si c h
ger a de von s ei ner Fr au un d
mac ht si c h auf de n Weg i n s ei -

ne Hei mat st a dt i n der Pr ovi nz,
wo l aut Aus s age s ei ner

Sc h west er ei n f r üher er Fr e un d
wi e der auf get auc ht z u s ei n

s c hei nt. Ei n WG- Ge nos s e, der
vor über drei ßi g J a hr e n ver-
däc hti gt wor de n war, ei ne j un-
ge Fr au er mor det z u ha be n
un d s ei t de m s purl os ver-
s c h wun de n i st.

Håkan Nes s er hat si c h mi t
Di e Sc h att e n u n d der Rege n
br avour ös a us der Z wa ngsj a-
cke s eri e n mä ßi ger Auf wär-
mung i m mer gl ei c her Char ak-

t er e bef r ei t un d si c h, ä hnl i c h
wi e Mankel l, ei n wei t er es

St an d bei n f ür nac hf ol ge n de
Best s el l er ver s c hafft.

Ar ne Dahl: Ti efer Sc h merz, Kri mi n al ro man a us de m
Sc h we di sc he n (" Euro pa Bl ues", Br a Bröc ker Mal mö
2001) v o n Wolfgang Butt, Pi per Verl ag Mü nc he n 2005,
41 1 S. , 1 9, 90 €;
Ar ne Dahl: Fal sc he Opfer, Kri mi n al ro man a us de m
Sc h we di sc he n (" Upp till t o ppe n av berget", Br a Bröc ker
Mal mö 2000) v o n Wolfgang Butt, Seri e Pi per, Pi per Verl ag
Mü nc he n 2005, 388 S. , 1 4, 00 €;
Hakan Nesser: Di e Sc h att e n u n d der Rege n, Ro man a us
de m Sc h we di sc he n (" Sk uggor n a oc h regnet", Al bert
Bo ni ers St oc khol m 2004) v o n Chri st el Hil de br an dt, bt b
Verl ag Mü nc he n 2005, 381 S. , 21, 90 €;
Kjell Eri ksso n: Di e gr a us a me n St er ne der Nac ht, Ro man
a us de m Sc h we di sc he n (" Natt e ns gr y mma stjär nor",
Ordfro nt s St oc khol m 2004) v o n Pa ul Berf, Pa ul Zsol n ay
Verl ag Wi e n 2005, 395 S. , 1 9, 90 €;
Veit Hei ni c he n: Der To d wi rft l ange Sc h att e n, Ro man
Pa ul Zsol n ay Verl ag Wi e n 2005, 358 S. , 21, 50 €;
Li at y Pi s ani: Still e Elit e, Der Spi o n u n d der Roc kst ar,
Ro man a us de m It ali e ni sc he n (" La s pi a e l a roc kst ar")
v o n Ul ri c h Hart man n, Di oge nes Verl ag Züri c h 2005,
373 S. , 9, 90 €;
Feli x Thijsse n: Ros a, Kri mi n al ro man a us de m Ni e der-

l än di sc he n (" Ros a", Luiti ngh- Sijt hoff A mst er da m 2003)
v o n St efani e Sc h äfer, gr afit Verl ag Dort mu n d 2005,
347 S. , 9, 95 €;
Kat hy Rei c hs: Tot e n mo nt ag, Ro man a us de m A meri k a-
ni sc he n (" Mo n day Mo ur ni ng", Scri b ner Ne w York 2004)
v o n Kl a us Berr, Karl Bl essi ng Verl ag Mü nc he n 2004,
384 S. , 20, 00 €;
Pe pet el a: Jai me Bu n da, Ge hei mage nt, Ro man a us de m
Port ugi esi sc he n (" Jai me Bu n da, Age nt e Secret o", Do m
Qui xot e, Li sbo a 2001) v o n Bar b ar a Mesquit a, Uni o ns-

v erl ag Züri c h 2004, 373 S. , 9, 90 €.

KJELL E RI KSS ON:
Petrarca und di e Fol ge n

Kjell Eri ksso n i st ei n wei t e-
rer Ska n di nave, der s ei ne Fäl l e
von der Er mi ttl eri n Ann Li n-
del l aus Up ps al a l ös e n l äs st.
Anl as s der Er mi ttl unge n si n d
br ut al e Mor de a n s c hei n bar
un bes c h ol t e ne n Ba uer n a us
der Regi on Up ps al a. Was ha-
be n di es e Mor de mi t de m Ver-
s c h wi n de n des ber üh mt e n
un d ber üc hti gt e n Pet r arc a-
For s c her s Hi n der st e n z u t un
un d mi t der Tat s ac he, das s
s ei ne et was ei ge nsi nni ge
Toc ht er La ur a al l es dar an
s et zt, j egl i c he Eri nner ung an
i hr e n Vat er z u ti l ge n, s pri c h z u
ver br e n ne n? Sc hei n bar ni c ht s,
un d es be darf ei ni ger r as a nt er,
bei na he a meri ka ni s c h i ns z e-

ni ert er Se q ue nz e n, bi s das Rät-
s el i n ei ne m et was ü berz oge-
ne n Fi nal e gel öst wi r d. Tr ot z
uns er er ü bl i c he n Vor be hal t e
gege nü ber z u st ar ker I mpl i ka-
ti on vo n Ge müt s z ust ä n de n der
Er mi ttl eri n i n di e Han dl ung i st
Di e gr a us a me n St er ne der
Nac ht ei n s pan ne n des St ück
Kri mi .

VEI T HEI NI C HE N:
Te mpi passati i n Tri est

Da wi r nun s c ho n bei bl ei -
be n de n Wert e n i n der Kri mi -
nal l i t er at ur si n d, we n de n wi r
uns un bes orgt de m vi ert e n
Tri est- Kri mi des Exi l- De ut-
s c he n Vei t Hei ni c he n z u. Der
ke n nt Tri est wo hl bes s er al s
di e I t al i e ner o der I st ri er
s el bst, wes hal b s ei ne Tri est-
Ro ma ne r egel mä ßi g i n I t al i e n
pr ä mi ert wer de n.

I n der Tat ver st e ht der Au-
t or es auc h di es mal mei st er-
haft, di e Les erI nne n i n de n
Bann s ei ner Ges c hi c ht e z u zi e-
he n - wi e übl i c h i st das Panor a-
ma mi t Ver gange n hei t s be wäl ti -

g ung aus de m Z wei t e n Wel t-
kri eg, Ge hei mdi e nst k o mpl ott,
Sc h muggel un d Mafi osi wi e der
zi e ml i c h k o mpl ett - un d s o ne-
be n bei ei ne Fül l e von I nf or ma-

ti one n über di e f as zi ni er e n de
St a dt Tri est z u ver mi tt el n.

LI ATY PI S ANI:
Roc k t he Elit e!

Dauer gast i n di es er Rub-
ri k i st s ei t J a hre n di e i t al i e ni -
s c he Lyri keri n un d Aut ori n
von S pi onager o mane n, Li at y
Pi s ani. I hr e br ei t angel egt e n
Pl ot s ver bi n de n al l ge mei ng ül-

ti ge Te n de nz e n i n der Wel t gl o-
bal agi ere n der S pi one mi t
s e hr akt uel l e n Erei g ni s s e n, wo
dann auc h mal Bus h un d Co.
unt er a n dere n Na me n auft re-

t e n d ürf e n.
Auc h di es mal s pi nnt di e

p hant asi e vol l e Fr a u Pi s ani ei -
ne wel t u mf as s e n de Ver s c h wö-
r ungst he ori e, ge mä ß der ei ne
s o ge na nnt e " El i t e" nac h der
Mac ht über Gei st, Ps yc he un d
Ök ono mi e der Me ns c h hei t

gr ei f t un d s o na he dr an i st,
das s l e di gl i c h der Ni mbus des
Rockst ar s Ro bert Hi b bi ng ( al i -
as Bono?) der a bs ol ut e n Herr-
s c haft i m Wege st e ht.

Still e Elit e i st si c herl i c h
ni c ht di e best e Epi s o de aus
der rei c he n Seri e mi t S u per s pi -
o n Og de n, d oc h ei n " bef ri e di -
ge n d" wär e de m Buc h i n ei ne m
Kri mi t est o hne Z wei f el si c her.

FELI X T HI JSSE N:
Rosas Herz bl ut

Näc hst er Dauer gast i st der
ni e derl än di s c he Kri mi st ar
Feli x Thijsse n. S eri e n mä ßi g
beti t el t er s ei ne Ro mane mi t
Fr aue n na me n, di e Opf er o der
Tät eri n des j e wei l i ge n Ba n des
si n d. Nac h Cl e o pat r a, I s a bel l e,
Ti ff any, I ngri d, Car ol i ne un d
Charl ott e i st nun me hr i m si e b-

t e n Fal l des Det ekti vs Max
Wi nt er Ros a a n der Rei he. Di e

bes agt e Fr au Ros a hat al l er-
di ngs ei ne n r ec ht k urz e n Auf-

tri tt i n di es er Ges c hi c ht e,
de nn si e wur de i m Al t er von 1 8
J a hr e n ü berf a hre n. Max Wi n-
t er s Auftr ag l aut et nun, de n
E mpf ä nger des Herz e ns z u fi n-
de n, das wei l an d ei ne m un be-

ka nnt e n Kr anke n ges pe n det
wor de n war. Un d we nn gar der
Mör der o der Ver ur s ac her des
Unf al l s Tr äger von Ros as Her-
z e n wär e? J e de nf al l s dr e ht si c h
der ges a mt e Pl ot u m di es e un-
er hört e Fr age.

Wi e bei Thi j s s e n übl i c h
bl ei bt di e S pannung bi s z ul et zt
er hal t e n. Ei nzi ger S c hatt e n
über di es er Wi nt er- Fol ge: z u-
vi el Det ai l s aus Ge müt s z u-
st ä n de n i n der Bezi e hungs ki s-
t e vo n Max Wi nt er un d s ei ner
s pace- mä ßi ge n As si st e nti n
Cyber- Nel!

KAT HY REI C HS:
Monday Mour ni ng

I st es n oc h nöti g, a uf di e
Kul t kri mi s mi t der f or e nsi -
s c he n Ant hr o p ol ogi n Te mpe
Br e nnan ei nz uge he n, di e
uns di e f ac hl i c h ko mpet e nt e
Kat hy Rei c hs j e des J a hr bi e-

t et ? I n der Z wi s c he nz ei t s c hä u-
me n j a di e Fer ns e h pr ogr a m me

von geri c ht s me di zi ni s c h i ns pi -
ri ert e n Seri e n ü ber. Un d da
kön nt e man gl aube n, di e Fr au
Rei c hs ge h ör e ber ei t s z ur Ge-
s c hi c ht e. Mi t ni c ht e n, nac h-
de m der Guat e mal a- Fal l an Ori -
gi nal i t ät ni c ht s z u wüns c he n
übri g l i e ß, i st Tot e n mo nt ag al-

l es an der e al s e ntt ä us c he n d.
Das Wort s pi el des Ori gi nal ti -

t el s - " Mon day Mour ni ng" - war
wo hl s c h wer z u ü ber s et z e n.
Daf ür k o m mt di e St ei ger ung
des unert r ägl i c he n Gr us el ns
auc h i n der de ut s c he n Fas s ung
r ec ht g ut r über, s o das s di es er
anf ängl i c h e her kl i ni s c h an mu-
t e n de Kri mi ni c ht s f ür Zart be-
s ai t et e i st. Aber wer i st das
he ut e noc h?

PEPETEL A:
Ge hei mage nt i n Afri ka

J et zt ge nug der " Rez e nsi ons-
Novel a" mi t i m mer de n gl ei -
c he n Aut orI nne n un d S p ür na-
s e n. Erf ri s c he n d an der s
ko m mt uns der köstl i c he S pi o-
nager o man Jai me Bu n da, Ge-
hei mage nt des ang ol ani s c he n
Aut or s Pe pet el a unt er di e Le-
s e bri l l e.

Zuer st l äs st der Aut or Pe pe-
t el a, l a ut Kl a p pe nt ext ei ner
der wi c hti gst e n Aut or e n Ang o-

l as, s ä mtl i c he Kl i s c hees über
af ri kani s c he Bür okr at e n Re vue
pas si er e n. S o i st a uc h der Ge-
hei mdi e nst- Pr akti kant J ai me
Bun da ei n f aul er S ac k, der s ei -
ne n di cke n Hi nt er n nur be we-
ge n wür de, u m i n de n Ge nus s
von Pri vi l egi e n wi e Di e nst wa-
ge n, Han dy o der Whi s ky z u ge-

l ange n. Wei l er auc h al s bes on-
der s dä ml i c h ei ngest uf t wi r d,
wi r d i h m der Mor df al l an ei ner

Sc hül eri n a nvert r aut, der a m
best e n unt er de n Ti s c h ge-
ke hrt wer de n s ol l . I n s ei ner un-
bek ü m mert e n Töl pel hafti gkei t
bri ngt es Bun da l et zt e n dl i c h

f erti g, das s der Fal l Krei s e bi s
i n di e h öc hst e n S p häre n von
Pol i ti k un d J usti z zi e ht un d
Bun da s el bst ni c ht me hr ga nz
s att el f est i st.

Über de n fi l i gr a n verz wei g-
t e n Pl ot hi naus s pr udel t Pe pe-
t el as mei st er haft ges c hri e be ne
Af ri ka- Pos s e von f ei ner I r o ni e
un d i rr er Si t uati ons k o mi k nur
s o über, s o das s di es es l et zt e
S pa nnungs wer k l et ztl i c h das
a m e hest e n z u e mpf e hl e n de

i st.
Fazi t di es es s pät wi nt erl i -

c he n Run d u ms c hl ags: es i st an
der Zei t, das s I hr er ge be ner
Rez e ns e nt si c h nac h ne ue n Au-

t ori nne n un d Aut or e n u msi e ht,
s onst r ei c ht i n Zukunft ei ne
si mpl e Co py- Past e Akti on, u m
di e " übl i c he n Ver däc hti ge n"

i m mer wi e der i ns r ec ht e Li c ht
l es e hungri ger Kä uf er s c hi c ht e n
z u r ücke n. Ver s pr oc he n! Wi r
d ürf e n al s o ges pannt s ei n, o b
es au ßer hal b von Nes s er,
Rei c hs un d Da hl n oc h ei ne n
Nä hr bo de n f ür kri mi nal i sti -

s c he Tal e nt e à l a Pe pet el a gi bt.

Robert Garci a
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Re mc o Ca mpert:
Ei ne Li e be i n Pari s,
a us de m Ni e derl än di-
sc he n (Ee n li efde e n
Parijs, Uit geverij De
Bezi ge Bij, A mst erda m
2004) v o n Mari an ne
Hol berg, Arc he Lit er at ur
Verl ag AG Züri c h- Ha m-
b urg 2005, 1 55 S. , 1 7 €.

P AN O S K AR N E ZI S: D er I r r g ar t e n
( s k) - I m S o m mer 1 9 2 2 i r r t ei n e gri e c hi s c h e Bri g a d e - n ac h d e m ver -
l or e n e n Kri e g g e g e n d a s t ü r ki s c h - o s ma ni s c h e Rei c h i m R ü c kz u g b e-
gri ff e n - ori e nti er u n g sl o s d u r c h di e Wü st e An at ol i e n s. Bri g a di er N e-
st or, h off n u n g sl o s d e m Mor p hi u m ver f al l e n, h at d er d a ni e d erl i e g e n-
d e n Mor al s ei n er er s c h ö pft e n Tr u p p e n ni c ht s me h r e nt g e g e n z u s et-
z e n, u n d a u c h P at er Si me o n dri n gt mi t d e m Wor t G ott e s k a u m n o c h
z u d e n Mä n n er n d u r c h. Di e b st ä hl e i n d e n ei g e n e n Rei h e n u n d n ä c h-
t e n s a uf di e är ml i c h e n L a g er h er a br e g n e n d e a ufr ü h r eri s c h e Fl u g bl ät-
t er d er Op p o si ti o n l ä h me n d e n Ü b erl e b e n s wi l l e n d er Mä n n er z u s ät z-
l i c h, al s si e ei n e s Ta g e s völ l i g u n vor h er g e s e h e n ei n vo m Kri e g ver -
s c h o nt e s gri e c hi s c h e s D or f er r ei c h e n. D o c h d er f ri e dl i c h e An s c h ei n
tr ü gt, di e H öl l e i st ü b er al l , di e Qu al e n si n d l ä n g st ni c ht a u s g e st a n d e n.

, ei n e Sa m ml u n g vo n K u r z g e s c hi c ht e n, war di e
er st e l i t er ari s c h e Ver öff e ntl i c h u n g, mi t d er Kar n ezi s ei n b e mer k e n s-
wer t er Ei n st a n d g el u n g e n i st. i st s ei n er st er R o ma n,
u n d wi e d er b e sti c ht er d u r c h s ei n e Er z ä hl k u n st. De m e h er dr ö g e n
Ra h me n e ntl o c kt er ei n e Vi el f al t a n C h ar a kt er e n, Bi o gr a p hi e n u n d N e-
b e n s c h a u pl ät z e n, di e er mi t Wi t z u n d I r o ni e p h a nt asi e vol l u n d bi s wei -

l e n s k u r ri l i n Sz e n e s et zt, s o d a s s ma n s ei n e n a u s g el a u gt e n Ma n n e n
wi l l i g u n d mei st h ei t er g e sti m mt d u r c h Wü st e n u n d al l erl ei Wi r r u n-
g e n f ol gt.

AN D RE AS MAI E R: Ki ri l l o w
( nr e) - Sc h o n i n s ei n e n b ei d e n vor a u s g e g a n g e n e n B ü c h er n

( 2 0 0 0) u n d ( E xLi bri s 6/ 2 0 0 2) b e s c hr ei bt An dr e as
Mai er di e Kl at s c h - u n d Re d e s u c ht s ei n er Mi t me n s c h e n. Mi t s ei n e m

dri tt e n R o ma n tr ei bt er di e s n u n a uf di e S pi t z e.
I m Tr e p p e n h a u s ei n e s Fr a n kf u r t er Mi et s h a u s e s wi r d g e kl at s c ht, g e-

mut ma ßt u n d d u r c h a u s a u c h s c h o n mal ver d ä c hti gt. N o c h wei t me hr
Ger e d e a b er fi n d et i n Fr a n kf u r t s K n ei p e n sz e n e, vor al l e m i n d er Gr u p-
p e u m d e n e h e mal i g e n St u d e nt e n u n d Wel t e n b u m ml er Fr a n k K o b er,
st att. Zu di e s e m Kr ei s g e h ör t a u c h d er j u n g e J ul i a n N a g el , d er K o b er s
Wel t er f a h r e n h ei t b e wu n d er t. S o h n ei n e s L a n dt a g s a b g e or d n et e n, u n d

d a mi t off e n si c htl i c h a u c h o h n e fi n a n zi el l e Sc h wi eri g k ei t e n u n d St u -
di e n str e s s, ver s u c ht er K o b er n ac h z u ei f er n. Mi t Hi l f e vo n u n s ä gl i c h
vi el Al k o h ol wi r d i n d er Gr u p p e ü b er Sel b st ver wi r kl i c h u n g, B a si s d e-
mo kr ati e, P ol i ti k u n d d e n Wel t z u st a n d i m Al l g e mei n e n di s p uti er t u n d

s c h wa dr o ni er t. J ul i a n s u c ht " ei n e Akti o n mi t ei n e m si n n vol l e n P ot e n-
zi al " , d o c h al l e s, wa s er er r ei c ht, i st ei n a uf g e s c h ni tt e n er U nt er ar m,
ei n e n ä c htl i c h e Ra n d al e mi t d e mol i er t e n Aut o s, ei n p aar St u n d e n P o-

l i z ei g e wa h r s a m u n d ei n H a p p e ni n g i n G orl e b e n.
Mai er s R o ma n bi et et k ei n Zi el u n d k ei n e P er s p e kti ve, d af ü r g e ht al l e s

i n Ge s c h wät z, Bl a bl a, et c et er a u nt er. Da s i st ei nf ac h n u r l a n g wei l i g.

U T E K ARE N SE G G E L KE:
G el i e bt er f r e md er Ma n n
( nr e) - I n i h r e m l et zt e n B u c h h at si c h Ut e Kar e n Se g g el k e mi t d e m
Th e ma a u s ei n a n d er g e s et zt ( E xLi bri s
8/ 0 4) . J et zt b ef as st si e si c h mi t B e zi e h u n g e n d e ut s c h s pr ac hi g er
Fr a u e n z u i h r e n P ar t n er n a u s a n d er s s pr ac hi g e n N ati o n e n.
Ob e s wo hl d ar a n l i e gt, d as s hi er i n L u xe mb u r g a uf g eri n g e m Ra u m

r el ati v vi el e g e mi s c ht n ati o n al e P aar e mi t bi l i n g u al e n Ki n d er n l e b e n
u n d mi r di e s e Si t u ati o n d a h er s e h r ver tr a ut i st ? Da s Th e ma d e s
B u c h s h at mi c h z war s of or t a n g e s pr o c h e n, d o c h h a b e n mi r di e d or t
u n k o m me nti er t a uf ei n a n d er f ol g e n d e n B eri c ht e d er B etr off e n e n d a n n
ni c ht s N e u e s ver mi tt el t. I n d e n Te xt e n i st oft vo n g e g e n s ei ti g er Tol e-
r a n z di e Re d e u n d vo n d e n Ki n d er n al s H er a u sf or d er u n g, di e ei n e
P ar t n er s c h aft ver ä n d er n u n d e ve nt u el l s o g ar i n Fr a g e st el l e n. Ab er
si n d di e s e As p e kt e ni c ht a u c h i n P ar t n er s c h aft e n mi t gl ei c h er N ati o-
n al i t ät oft di e kri ti s c h e n P u n kt e d er B e zi e h u n g ? Au ß er i n ei n e m F al l
bi et et d a s B u c h l ei d er k ei n e I nf or mati o n d ar ü b er, wel c h e b e s o n d er e n
Pr o bl e me g er a d e i n g e mi s c ht n ati o n al e m Zu s a m me n h a n g a uftr et e n.
Auff äl l i g i st, wi e we ni g di e b et r off e n e n Fr a u e n ei n er s ei t s b er ei t si n d,
di e S pr ac h e i h r e s P ar t n er s a u c h n u r a n s at z wei s e z u l er n e n, u n d wi e
wi c hti g e s i h n e n a n d er er s ei t s i st, Wei h n ac ht e n mi t d er ei g e n e n F a mi -

l i e z u f ei er n. Au c h i st er st a u nl i c h, d as s di e we ni g st e n vo n i h n e n b e-
r ei t wär e n, i h r e m Ma n n i n d e s s e n H ei mat z u f ol g e n, s el b st we n n e s
si c h d a b ei n u r u m n a h e s e u r o p äi s c h e s Au sl a n d h a n d el t u n d si e s o mi t
k ei n e B e ei ntr ä c hti g u n g d er wei bl i c h e n Sel b st ver wi r kl i c h u n g z u b e-
f ü r c ht e n h ätt e n. Ka u m z u gl a u b e n, d a s s e s i m d e ut s c h s pr a c hi g e n
Ra u m ni c ht me h r a uf g e s c hl o s s e n e Fr a u e n g e b e n s ol l . H at Se g g el k e
ni c ht l a n g e g e n u g r e c h er c hi er t o d er si n d al l e wel t off e n e n Fr a u e n

l ä n g st a u s g e wa n d er t ? Da b ei d e s off e n bl ei bt, i st d a s B u c h wo hl u nt er
ei n e m z u e n g e n Bl i c k wi n k el a n g e s et zt. Da h el f e n a u c h di e h er vor r a-
g e n d e n F ot o s d er Aut ori n ni c ht wei t er.

RE MC O C A MPE RT

Sel i g e Un wi ssen h ei t
Der Aut or

Ri c h ar d San d er s r ei st
zur Pr e mi er e sei n es

Buc h es " Di e Ku nst d es
Ver g essens" n ac h Pari s.

Das Ge däc ht ni s i st ei n wun-
derl i c hes Di ng. Wi l l ma n es z u
ei ne m besti m mt e n Di e nst
z wi nge n, l äs st es uns j ä m mer-
l i c h i m Sti c h. U mgeke hrt wei -
gert es si c h hart näcki g, de n
Bal l ast über Bor d z u werf e n,
de n wi r ger n l os wär e n.

Auc h Ri c har d S an der s er-
ge ht es ni c ht an der s. Nac h s ei -
ner Ankunft i n Pari s mac ht
der S ec hzi gj ä hri ge ei ne n S pa-
zi ergang, de m r aue n März-
wi n d z u m Tr ot z. Unt er wegs

s pri c ht i hn ei ne s c hö ne Fr a u
a n, di e i hn off e nsi c htl i c h
ke nnt. Er ka nn si c h ni c ht eri n-
ner n. Si e ne nnt i hr e n Na me n,
S ac ha vo n Munst er, d oc h
a uc h da mi t kan n der Ange-
s pr oc he ne ni c ht s a nf ange n.
Mi t de m Hi n wei s, man s ei si c h

i n Ant wer pe n z u m er st e n
Mal begeg net, ei l t di e Fr e mde

davon.
Ri c har d ni m mt si c h ei n Taxi

un d f ä hrt z u m Verl ag. S ei ne
Ge danke n wan der n nac h Ant-
wer pe n. An di e Zei t d ort de nkt

er ni c ht ger n, vi el es ver-
s c h wi m mt ei nf ac h. Da mal s
war er st ä n di g betr unke n ge-
wes e n.

I m Verl ag er wart et ma n i h n
s c ho n. St ol z t ei l t man i h m mi t,
das s di e Über s et z ung s ei nes
Buc hes i n der Gal eri e Del an o
pr äs e nti ert wer de n s ol l. " L' art
d' oubl i er", ei ne S a m ml ung
poeti s c her Pr os at ext e, z ä hl t
z u ei ne m " Ge nre, das i n de n
Ni e derl an de n i m mer mi t ei ni -
ge m Mi s str aue n bet r ac ht et
wur de ( beka m ma n auc h was

f ür s ei n Gel d?), a ber i n Fr ank-
r ei c h mühel os a nka m. " Wo bei
de m I nt er es s e al l er di ngs auc h

i n di es e m Fal l mi t ei ner nack-
t e n Fr a u a uf de m U ms c hl ag et-
was nac hge hol f e n wer de n

s ol l. Der Verl eger s uc ht di e
pas s e n de Text st el l e, di e der
Aut or ver ges s e n hat: " Un n u a-
ge gri s c ac h ait s o n c or ps. "

" Verges s e n i st kei ne Kunst,
e her ei ne S c h wäc he. Oder ei ne
f ei ge Fl uc ht i ns Ni c ht s. "
Ri c har ds Ge danke n kr ei s e n

i m mer noc h u m Sac ha von
Munst er. Verge bl i c h.

Dann bek o m mt s ei n Ge-
däc ht ni s noc h me hr z u t un.
Par al l el z ur Buc h pr e mi er e s ol l
nä ml i c h di e Ver ni s s age des
Künstl er s Tovèr st attfi n de n.
Al s Z wa nzi gj ä hri ge ware n Ri -
c har d " Ri k" un d Tovèr von
A mst er da m nac h Pari s auf ge-
br oc he n. Der ei ne, u m z u di c h-

t e n, der an der e, u m z u mal e n.
Wä hr e n d es Tovèr gel i ngt, i n

der ne ue n U mge b ung Fu ß
z u f as s e n, bl ei bt Ri c har d i n
di es er St a dt i m mer nur " Tou-
ri st". Er ke hrt nac h A mst er-
da m z ur ück un d ge ht dann
nac h Ant wer pe n, wo er mi t
der Ar bei t an ei ne m Ro man
begi nnt. Ans onst e n tri nkt er
un d s uhl t si c h i n vi el e n Bet-
t e n. Der Ro ma n wi r d ei n Er-
f ol g, un d Ri c har d mi et et si c h
i n A mst er da m ei ne s c höne

Wo hn ung. Er l er nt Ger da ke n-
ne n, di e s ei ne Fr au wi r d. S ei n
Le be n verl ä uft n un i n ge or d ne-
t e n Ba hne n.

Bei der Ver ni s s age t ri fft Ri -
c har d Sac ha wi e der. Di es mal
verr ät si e i h m me hr vo n si c h.
Auc h we n n i hn das, was er er-

f ä hrt, auf s ti ef st e er s c hütt ert,
z wei f el t er ni c ht a n i hre n Wor-
t e n. Er wei ß, das s " si c h ni e-

man d s o et was aus de nke n
konnt e, ni e man d a u ßer de m
Sc hi cks al, das be harrl i c h auf
s ei ne Chanc e ge wart et hatt e
un d das si c h ni c ht von i h m be-
herr s c he n l i e ß".

Re mc o Ca mpert, ei ner der
ganz gr o ße n ni e derl än di s c he n
Sc hri ft st el l er un d der vi el-

l ei c ht wi c hti gst e Lyri ker s ei -
nes Lan des, i st de m de ut s c h-
s pr ac hi ge n Publ i k u m bi sl ang
na hez u un beka nnt ge bl i e be n.
Der Arc he Verl ag hat si c h vor-
ge n o m me n, das z u ä n der n. Auf
das näc hst e Wer k d ürf e n wi r
ges pa nnt s ei n, de nn i n Mari an-
ne Hol berg hat Ca mpert ei ne
wun der bar e de ut s c he Sti m me

f ür s ei ne p oeti s c he, von Mel an-
c hol i e un d I r o ni e d ur c hs et zt e
S pr ac he gef un de n. Zu l o be n i st
auc h di e s orgf äl ti ge Aus st at-
t ung des Buc hes, des s e n U m-
s c hl agf ot o – auc h o hne nackt e
Fr au – gr o ße Si nnl i c hkei t a us-
str a hl t.

Re mc o Ca mpert wur de 1 9 2 9
ge b or e n un d wuc hs i n De n
Haag un d A mst er da m auf. Z wi -
s c he n 1 9 5 0 un d 1 9 6 6 berei st e
er Eur o pa, wo bei er i n Pari s
un d Ant wer pe n j e wei l s l änger
St ati o n mac ht e. 1 9 5 1 er s c hi e n
s ei n er st er Ge di c ht ban d; es
f ol gt e n Erz ä hl unge n un d Ro-

mane, f ür di e er z a hl rei c he
Aus z ei c hnunge n er hi el t. Von
1 9 6 9 bi s 1 9 7 9 war er al s Ver-

l agsl ekt or t äti g, s pät er auc h
al s Kol u mni st.

Angel a Wi c harz- Li ndner

" Sei t es Ku nst gi bt [ . . . ] ,
gi bt es di e Vor st el l u n g,

d aß d as Sc h aff e n von
Ku nst [ . . . ] z wi n g en d aus
ei n er Art L ei d er wäc hst,

d as d er Kü nstl er
er d ul d et - ei n Verl ust,

ei n g ebr oc h en es Her z,
ei n e Kr a nkh ei t.

Der ent sc h ei d e n d e
Pu nkt i st, d ass Lei d en

i nspi ri ert. Der Kü nstl er
n ährt si c h d avon. "

Un d k o m mt das Lei d ni c ht
von al l ei ne, kan n man d ur c h-
aus ei n bi s s c he n nac h hel f e n.
S o j e de nf al l s das Mott o des
Me di e nt yc oo ns Fost er Li po-
wi t z. Wei l er kurz vor s ei ne m
To d vo m s c hl ec ht e n Ge wi s s e n
ge pl agt wi r d, s ei n Le be n l ang
nur s ei c ht e Unt er hal t ung pr o-
d uzi ert z u ha be n, ri c ht et er
di e " Ne w Re nai s s anc e Ac a de-
my" ei n, u m t al e nti ert e j unge
Künstl er nac h s ei ne n Vor st el-

l unge n z u f or me n.
Vi nce nt wi r d bes o n der s ge-

f ör dert, wei l er ei n ec ht es
Wun der ki n d i st. Zust ä n di g

daf ür i st Harl an Ei ffl er, s el bst
ges c hei t ert er Musi ker un d bi s-
si ger Musi kkri ti ker. Er s or gt
daf ür, das s s ei n " S c hüt zl i ng",
ei n hoc h bega bt er Si e be nj ä hri -
ger kei ne n gl ückl i c he n Tag er-

l e bt. Sc ho n vor s ei ne m Ei nt ri tt
i n di e Aka de mi e i st Vi nce nt
vo m Sc hi c ks al ni c ht ger a de
ver wö hnt wor de n. S ei ne n Va-
t er hat er ni e ke nne n gel er nt,
s ei ne Mutt er, ei ne dr oge ns üc h-
ti ge Pr ovi nz s c hön hei t, ver-
ka uft i hn z uer st an Li po wi t z
un d l äs st i h n dann s c hl i e ßl i c h
e n dg ül ti g i m Sti c h, s ei ne n Ge-
s c h wi st er n i st er nur ei n wi l l-
ko m me ner Pr ügel kna be. Aber

das r ei c ht al s I ns pi r ati on f ür
Vi nc e nt noc h ni c ht a us - o der
we ni gst e ns si e ht F ost er Li po-
wi t z das s o. Al s o t öt et Harl an
Vi nc e nt s gel i e bt e n Hun d,
br e nnt s ei n El t er n haus ni e der,
s orgt daf ür, das s er an der
Sc hul e ei n Au ße ns ei t er bl ei bt,
ver mas s el t j e des Re n dez vous,
z er st ört Fr e un ds c haft e n un d
Li e bes bezi e hunge n un d über-
z e ugt Vi nce nt s c hl i e ßl i c h da-
von, a n ei ner un hei l bar e n
Kr ankhei t z u l ei de n. Un d Har-

l an ver st e ht s ei ne n J o b, i m mer
ti ef er t rei bt er Vi nce nt i n di e
Verz wei fl ung. Der Pl an ge ht
auf: J e gr ö ßer Vi nc e nt s El e n d,
dest o pr o d ukti ver ar bei t et er.
A m l auf e n de n Ban d s c hr ei bt
er Hi t s, f ür di e z wei f el haft e I n-
t er pr et e n Ruh m er nt e n, Dr e h-
büc her f ür Fer ns e hs eri e n, di e
Rek or dei ns c hal t quot e n erzi e-

l e n, un d Ki nofi l me, di e z u ec h-
t e n Kas s e ns c hl ager n wer de n.
Sc hl i e ßl i c h bri c ht Vi nc e nt z u-
s a m me n un d ver s uc ht, si c h
u mz ubri nge n. Harl a n be-
ko m mt Ge wi s s e ns bi s s e. Doc h
da sti r bt Fost er Li po wi t z, un d
s ei n Nac hf ol ger ke nnt kei ne
Skr upel. . .

Mi t nur 2 5 J a hr e n hat J oey
Goe bel ei n ec ht es Mei st er-

wer k ges c hri e be n. Er mac ht
si c h l usti g über di e Mas s e n-
ver bl ö d ung d urc h hi r nl os e
Fer ns e hs eri e n un d ei nf al l sl os e
Dudel musi k, Ret ort e nst ar s
un d Me di e nr u m mel. S o bi z arr
di e Ges c hi c ht e auc h i st, ganz
ungl aub wür di g i st si e ni e. Di e-
s er Ro man i st bi tt er bös e, wi t-
zi g un d ber ühr e n d. Möge J oe y
Goe bel ei ne n Harl an Ei ffl er fi n-
de n, auf das s wi r n oc h vi el
von i h m z u l es e n beko m me n!

Gudr un Hall er

J OE Y G OE BEL

Du wi r st ni e gl ü c kl i c h sei n. . .

Joey Goe bel: Vi nce nt,
Ro man a us de m A meri ka-
ni sc he n (" Tort ure t he
Arti st", Mac ada m Cage
Pu b. , 2004) v o n Hans M.
Herzog u n d Matt hi as

Je n di s, Di oge nes Verl ag,
2005, 448 S. , 1 9, 90 €.
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Er st e Li eb e
Kai r oChi ar as gr ö ßt er Tr au m i st

es, Regi s s e uri n z u wer de n.
J et zt gl au bt si e, das s di es er

Wuns c h f ür si e ni c ht i n Erf ül-
l ung ge he n kan n, da si e wege n
der Ar bei t i hr es Vat er s mi t der
Fa mi l i e nac h Kai r o zi e he n
mus s. I n di es e Ri es e n- Met r o-

pol e, mi t ei ner völ l i g an der e n
Kul t ur un d S pr ac he, wi l l di e
1 5-j ä hri ge Chi ar a a ber ganz si -
c her ni c ht. Si e hat j e d oc h kei -
ne a n dere Wa hl un d mus s i hr e

Hei mat De ut s c hl an d un d i hr e Fr e un de verl as s e n. A m Anf ang i st
es ni c ht l ei c ht f ür Chi ar a, si c h an di e ri esi ge St a dt z u ge wö hne n:
der ganz e Ver ke hr, di e Hä n dl er di e ei ne m al l es ver kauf e n wol l e n,
di e ne ue S c hul e un d di e Kul t ur der Ägypt er. Ni c ht ei n mal i hr e
best e Fre un di n Dor o, mi t der si e i n st än di ge m E- Mai l- Kont akt
st e ht, ver st e ht si e. I hr Vat er, ei n J our nal i st, i st j e d oc h ganz be-
gei st ert von der St a dt un d ver s uc ht di es es Gef ühl an s ei ne Toc h-
t er wei t erz uge be n. Des wege n z ei gt er i hr ganz Kai r o: de n ne ue n
un d de n al t e n St a dtt ei l. Da bei mus s Chi ar a si c h er st an di e An-
mac he der Män ner ge wö h ne n un d l er ne n, wi e man mi t di es er a m

best e n u mge ht . . . I hr Br uder Hann o a ber ge wö hnt si c h s c hnel l
a n das ne ue Le be n un d gr ün det s ogar ei ne Ban d. S o l er nt Chi ar a
S el i m ke n ne n, der bei Ha nno i n der Gr up pe Gi t arr e s pi el t. Dur c h

i hn si e ht Chi ar a Kai r o pl öt zl i c h mi t ga nz an der e n Auge n: Si e i st
gl ückl i c h wi e ni e z uvor, un d Sel i m z ei gt i hr ga nz ne ue Sei t e n der
St a dt. I hr e Li e be z u Sel i m wi r d j e d oc h i m mer pr o bl e mati s c her
un d di e kul t ur el l e n Unt er s c hi e de s c hei ne n bal d un über br üc k-
bar. He nri ett e Wi c h hat das Buc h i n ganz unt er s c hi e dl i c he n
S pr ac hf or me n ges c hri e be n: Mal ko m me n Sz e ne n vor, di e wi e
Dr e h b uc hs e q ue nz e n ges c hri e be n si n d, dan n wer de n da bei Ort
un d Zei t punkt der Sz e ne ge na nnt, di e a uft r et e n de n Char akt er e
un d di e Ges c he hni s s e u m di es e bes c hri e be n. Es gi bt a ber auc h
S ei t e n, auf de ne n Chi ar as Ei nt r ag unge n i n i hr Tage buc h o der di e
vo n i hr ges c hri e be ne n un d e mpf a nge ne n E- Mai l s a bge dr uckt
si n d. Das gest al t et das Buc h a b wec hsl ungsr ei c h un d i nt er es-
s ant. Der Ro man hat mi c h a nges pr oc he n, da di e ägypti s c he Kul-
t ur hi er s e hr g ut dar gest el l t un d s o wo hl von i hr e n posi ti ve n al s
a uc h i hr e n negati ve n S ei t e n bet r ac ht et wi r d.

Cat ali na Gei b (1 6 Jahre)
He nri ett e Wi c h: Erst e Li e be Kai ro, Kl o pp Verl ag 2005,

1 84 S. , 9, 90 €.

KI RSTE N B OJE
Sko gl an dVor der S c hul e von J ar ve n, di e

i hr e n Vat er un d i hre Gr o ßel t er n
ni c ht ke nnt, wer de n Ei nl a d unge n
z u ei ne m Fi l m- Casti ng vert ei l t.
I hr e Fr e un di n Ti ne überr e det J ar-
ve n, auc h dar an t ei l z une h me n.
J ar ve ns Mutt er, di e d ur c h Be-
ni m mkur s e das Gel d f ür si e bei -
de ver di e nt, fi n det ei ne der arti ge
Ver anst al t ung vul gär. Ti nes El-

t er n fi n de n, das s J ar ve ns Mutt er
z u bes or gt u m i hr Ki n d i st. Nac h
ei ne m St rei t mi t i hrer Mutt er ge ht J ar ve n z u m Casti ng, o b wo hl
di es e es ver b ot e n hat. J ar ve n ko m mt i n di e En daus s c hei d ung,
di e a ns c hl i e ße n d i n Sk ogl an d st attfi n det. Dort s ol l J ar ve n al s

l et zt e Pr o be f ür de n Fi l m di e Pri nz es si n von Skogl a n d bei der e n
Ge burt st agsf ei er vert r et e n. Di e Pri nz es si n Mal e na s el ber s ol l
vi el z u t r auri g s ei n, u m öff e ntl i c h auf z ut ret e n.

Der Vat er von Mal e na, der kl ei ne n Pri nz es si n von Skogl an d, i st
ger a de gest or be n un d des hal b über ni m mt Mal e nas Onkel Norl i n
di e Regi er ungs ges c häf t e von Skogl a n d. Unt er a be nt e uerl i c he n
U mst ä n de n t ri fft J ar ve n i n Skogl an d di e Pri nz es si n Mal e na un d
der e n Fre un d J oas. Di e Drei ver s uc he n ge mei ns a m mi t ei ner
Gr up pe Re bel l e n de n Fri e de n i n Skogl a n d z u r ett e n. J ar ve n wi r d
al s S pi oni n l os ges c hi ckt un d ger ät da bei i n gr o ße Gef a hr. A m En-
de ge ht al l es g ut aus.

Das Buc h i st s pa nne n d un d auc h an manc he n St el l e n l usti g. Es
war s o f es s el n d, das s i c h ri c hti g tr auri g war, al s es z u En de war.

I c h kan n es s e hr e mpf e hl e n.
Hanna Har nac k (1 1 Jahre)

Ki rst e n Boje: Skogl an d, Oeti nger, 2005, 384 S. , 1 4, 90 €.

B ABE TTE C OLE
Pri nz essi n Pfi ffi g u n d e i m
Do p p el p ac kSc ho n vor kna p p 2 0 J a hre n s c he nkt e n vi el e Mütt er i hre n

Töc ht er n das Bi l der buc h Pri nzessi n Pfiffi gu n de. Dari n be-
s c hl i e ßt ei n Köni gs paar, das s si c h s ei ne Toc ht er von nun an
me hr her aus z up ut z e n un d ei ne n Ma nn z u s uc he n ha be. Da Pfi ffi -

g un de a ber we der z u m ei ne n n oc h z u m an der e n Lust hat, i hr e m
Na me n j e d oc h al l e Ehr e mac ht, l öst si e das Pr o bl e m u mge he n d.
Di e Fr ei er s ol l e n i hr e m ei ge ne n Na me n ge mä ß Auf ga be n l ös e n.
S o l ä dt Pfi ffi g un de et wa Pri nz Muff e ns aus e n z u ei ner Gel ä n de-
f a hrt auf i hr e m Mot orr a d ei n o der Pri nz vo n der Sc h wi n del hö h
s ol l si e a us i hr e m gl äs er ne n Tur m bef r ei e n. Sc ha de nf r o h kann
ma n n un von Sei t e z u S ei t e z us c haue n, wi e di e ei nz el ne n Pri n-

z e n ver s age n. Sc h on gl aubt Pfi ffi g un de s ä mtl i c he Gal ane i n di e
Fl uc ht ges c hl age n z u ha be n, al s noc h Pri nz Pr a hl s c hnal l e auf-
t auc ht. Di es er Lac kaff e l öst d oc h t at s äc hl i c h al l e Auf ga be n s pi e-
l e n d! Er gri nst wi e ei n Honi gkuc he n pf er d un d s c hon bef ür c ht et

ma n al s Les eri n, Pfi ffi g un de müs s e nun kari ert es He md un d
Lat z hos e gege n Rüs c he nkl ei der t a us c he n. Wei t gef e hl t, di e cl e-
ver e Pri nz es si n hat noc h ei ne n Tr u mpf i m Är mel!

Auc h nac h 2 0 J a hr e n hat di e Ne uaufl age di es es Bi l der buc hs
ni c ht s vo n s ei ne m Rei z verl or e n. Di e Il l ust r ati one n wi r ke n nac h
wi e vor h öc hst a ns pr ec he n d un d wi t zi g un d di e Über s et z eri n
hat bei m Ver ge be n der Pri nz e nna me n vi el Fant asi e be wi es e n.
Vor al l e m a ber hat Ba bett e Col e i hr off e nsi c htl i c hes Zi el er-

r ei c ht. Hei r at s st ati sti ke n best äti ge n i nz wi s c he n, das s j unge
Fr a ue n he ut e vi el s pät er o der l i e ber gl ei c h gar ni c ht me hr hei r a-
t e n.

I nz wi s c he n a ber si n d di e da mal i ge n Mütt er un d Töc ht er, wi e
auc h Pfi ffi g un de, i n di e J a hr e geko m me n. Gl ei c hz ei ti g mi t der
Wi e der a ufl age des er st e n Ba n des i st j et zt das F ol ge bi l der buc h

Lang l e be Pri nzessi n
Pfiffi gu n de er s c hi e ne n.
Wei t er hi n mi t kari ert e m
He md un d Lat z hos e be-
kl ei det, ver s pürt Pfi ffi -
g un de i m mer n oc h kei ne
Lust z u hei r at e n. Ei n Ba-
by hätt e si e j et zt al l er-
di ngs s c ho n ger ne. Da mi t
es auc h o hne Ma nn daz u
ko m mt, backt si e si c h
kurz er ha n d ei nes. Doc h
ka u m mac ht der kl ei ne

Kr aft pr ot z de n Pal ast unsi c her, wi r d er a uc h s c hon vo m fi es e n
Gr af Mi es wurz e ntf ührt. Der bri ngt das Ba by z u m Sc hl os s des

i m mer noc h auf Rac he si nne n de n Pri nz Pr a hl s c h nal l e. Aber Pfi f-
fi g un de gel i ngt es mi t Hi l f e i hr er " Kus c hel ti ere" ni c ht n ur das Ba-
by z u bef r ei e n, s on der n i h m auc h gl ei c h noc h z wei Br ü der z u
ver s c haff e n.

Auc h der z wei t e Ban d u m Pfi ffi g un de besti c ht d ur c h s ei ne
herz erf ri s c he n de n Il l ustr ati o ne n. I n hal tl i c h wi r d er di e Les erI n-
ne n, di e Pri nzessi n Pfiffi gu n de ger a de wege n des e manzi pat o-
ri s c he n I n hal t s ger ne vor gel es e n o der ver s c he nkt ha be n un d
des wege n ei ne n ä hnl i c he n Fol ge ba n d er wart e n, wo hl ni c ht
me hr ga nz z uf ri e de n st el l e n. Bei Lange l e be Pri nzessi n Pfiffi-

gu n de st e he n nä ml i c h we ni ger di e pä dag ogi s c he n Absi c ht e n,
al s der I dee nr ei c ht u m der Aut ori n i m Vor dergr un d. Der a ber i st,
wi e i m mer bei Ba bett e Col e, über bor de n d un d da mi t i st herzl i -

c hes Lac he n ga nz si c her gar anti ert. ( a b 4 J a hre)
Nell y Rec h- Ei ri c h

Babett e Col e: Pri nzessi n Pfiffi gu n de, Bil der b uc h a us de m
Engli sc he n (" Pri ncess S mart ypant s". Ha mi s h Ha milt o n
Lt d. 1 986, Puffi n Books, Lo n do n 2004) v o n Ut e Ei c hl er,
Carl se n Verl ag, 1 987, 2005, 32 S. , 1 4 €,
Babett e Col e: Lange l e be Pri nzessi n Pfiffi gu n de, Bil der b uc h
a us de m Engli sc he n ( " Lo ng Li ve Pri ncess S mart ypant s",
Puffi n Books, Lo n do n, 2004) v o n So phi e Bi rke nst ädt,
Carl se n Verl ag 2005, 32 S. , 1 4 €.

J Ü R GE N B AN SC HE R U S
Ei n F al l f ür K wi at ko wski -
Das r osar ot e Sc h ul g esp enstWoz u br auc he n Det ekti ve über haupt z ur S c hul e ge he n? Di e

mei st e n gr o ße n Det ekti ve war e n kei ne g ut e n S c hül er, wi e S her-
l ock Hol mes o der Kal l e Bl o mqui st. De nn was l er nt man i n der
Sc h ul e? Gr o ß- und Kl ei ns c hr ei bung, Mal ne h me n un d Tei l e n, das
Le be n der Fr ös c he us w. Man darf si c h ni c ht wun der n, das s i c h

j e de n Mor ge n i n Ti ef s c hl af verf al l e un d wi e der auf wac he, we n n
es z ur Paus e kl i ngel t. Aber war u m r e de i c h über haupt von der
Sc h ul e? Mei n ne uer Fal l s pi el t d ort. Bei ei ne m mei ner l et zt e n Be-
s uc he a m Ki os k ( Besi t z eri n: Ol ga) tr eff e i c h de n Ko m mi s s ar. Un-
s er Haus mei st er hei ßt ei ge ntl i c h Ko m mi s s arek. Aber al l e bi s
z u m Rekt or ne nne n i hn Ko m mi s s ar. Kei n Wun der bei di es e m Na-
me n. Al s o, a n de m Tag, al s der Ko m mi s s ar bei m Ki os k i st, si e ht

er a n der s aus al s s onst. Auc h Ol ga mer kt das. Si e f r agt i hn:
" Was i st de nn l os? War u m s e he n Si e de nn s o ä ngstl i c h a us?"

( Das i st k o mi s c h, de nn der Ko mi s s ar i st i m mer g ut dr a uf. ) Er
ant wort et i hr: "I n der Sc hul e s pukt es . . . "

Ob i c h de n Fal l a nne h me un d wi e i c h i hn l ös e n wer de, erf a hrt
i hr, we nn i hr das Buc h d ur c hl est. Un d das ka nn i c h e uc h nur r a-
t e n, de n n i c h bi n Kwi at ko ws ki .

Mi r gef äl l t das Buc h g ut, wei l i c h s c hon f r üher K wi at k o ws ki -
Büc her gel es e n ha be. Zu di es e n Buc h gi bt es ei ne r ot e La mpe

( kei n Las er poi nt er! ), di e mi t ei ner Pf ei f e ver bun de n i st. Vi el
S pa ß mi t K wi at k o ws ki s ne ust e m Fal l. Für Kri mi -i nt er es si ert e
Ki n der a b 8.

Yanni c k Hess (1 2 Jahr e)
Jürge n Bansc her us: Ei n Fall für Kwi at ko wski - Das ros a-
rot e Sc h ul gespe nst, Are n a Verl ag, 2005, 68 S. , 7, 95 €.

MARTI N BE RTE L S/ H ART MUT K OZ OK
J asp er sc h afft Pl atzI n J as per s Zi m mer st a pel t si c h ei ne unvor st el l bar e Me nge

Kl or ol l e n, aus de ne n der J unge ei n mal et was bast el n möc ht e. Da
er daz u z war s e hr vi el e I dee n, a ber ni c ht ge nüge n d Zei t hat, be-
gi nnt er, di e l eere n Rol l e n an s ei ne Fre un de z u ver s c he nke n un d

i hne n a uc h gl ei c h di e nöti ge n Bast el anl ei t unge n mi t z ul i ef er n.
Ei nge bett et i n di e Ges c hi c ht e vo n J as per i st ei n Bast el buc h

ganz bes on der er Art e nt st an de n. Al s Anl ei t unge n di e ne n hi er
nä ml i c h nur f ot oreal i sti s c he Il l ust r ati one n von Hart mut Koz ok.
Di es e si n d s o kl ar un d über si c htl i c h, das s man s of ort mi t
de m Wer kel n begi nne n kan n. Das Gr un d mat eri al i st j a wo hl i n j e-
de m Ha us hal t l ei c ht
auf z ut rei be n.
( a b 6 J a hre)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Marti n Bert el s/
Hart mut Kozok;

Jasper sc h afft
Pl at z, Vorl ese-
Bast el b uc h,
Lappan Verl ag,
2005, 34 S. , 1 2, 95 €.

L O UI S SAC H AR
Du bi st ei n Wi tz
Gar y Bo o n e!Das Buc h han del t von ei ne m

J unge n, Gar y Boo ne. Di es er
häl t si c h f ür ei ne n gr o ße n Ko-
mi ker. Doc h s ei ne Kl as s e nka-
mer a de n si n d da e her s ke p-

ti s c h. Si e hal t e n das " Huhn" -
wi e si e i hn ne nne n - f ür ei ne n
Obertr ott el. Tr ot z de m ha be n

si e i hn z u m Kl as s e ncl o wn er-
nannt. De nn we n hätt e n si e
s onst wä hl e n s ol l e n? Gar y be-
z ei c hnet es al s gr o ße E hr e,
d oc h ni e ma n d l ac ht über s ei ne
Wi t z e, au ßer ei ne m Mä dc he n. Es hei ßt Angel i na un d i st j ünger

al s er, a ber ei n Ge ni e. Des hal b hat si e s c hon ei n paar Kl as s e n
über s pr unge n un d i st nun auf ei ner Sc hul e f ür Ki n der, di e zi e m-

l i c h pfi ffi g un d s c hl a u si n d. Gar y ner vt s ei ne Kl as s e un d di e Le h-
r er mi t s ei ne n Wi t z e n, bi s i h m ei nes Tages di e Cha nce s ei nes Le-
be n ge bot e n wi r d: Ei ne Tal e nt s ho w! En dl i c h kan n er z ei ge n, was
er dr auf hat un d was i h n i h m st eckt. Nat ürl i c h mel det si c h Gar y
s of ort an, wo bei er l a nge der Ei nzi ge i st. Di e an der e n j e d oc h l a-
c he n i hn n ur aus. De ne n wi r d das Lac he n s c hon verge he n! Doc h
pl öt zl i c h beko m mt Gar y Konkurr e nz. I ns ges a mt ne h me n z e hn
Ka n di dat e n t ei l. Der er st e Pr ei s si n d hun dert Dol l ar. Di e wi l l si c h
Gar y ni c ht e nt ge he n l as s e n. Al s o b üff el t er, de nkt nac h, überl egt
un d ber ei t et si c h auf s ei ne S ho w al s Wi t z kan di dat vor. Was i h m
da s o al l es Wi t zi ges ei nf äl l t! Lest s el bst! " Es war ei n al ber nes Lä-
c hel n auf ei ne m zi e ml i c h al ber n wi r ke n de m Gesi c ht. Vi el l ei c ht
wi r kt e das Gesi c ht nur wege n des Läc hel ns s o al ber n. Oder vi el-

l ei c ht wi r kt e das Läc hel n nur wege n des Gesi c ht s s o al ber n.
S c h wer z u s age n, de nn di e bei de n war e n ka u m vo nei nan der z u
unt er s c hei de n. " Mi t di es e n Sät z e n begi n nt das Buc h. Es mac ht
ei nf ac h ne ugi eri g un d dar u m l i est ma n auc h s of ort wei t er.
S c hnel l mer kt ma n, das s der Anf a ng ni c ht z u vi el ver s pri c ht. I c h
fi n de das Buc h wi t zi g un d verr ückt ges c hri e be n. Di e ganz e Ge-
s c hi c ht e i st fl i e ße n d un d hu mor vol l , dar u m e mpf e hl e i c h es wei -
t er. Ma n mus s es ei nf ac h gel es e n ha be n!

Tabea Sc hul ze (1 2 Jahr e)
Lo ui s Sac h ar: Du bi st ei n Wit z Gar y Boo ne!, a us de m
A meri kani sc he n (" Dogs do nt t ell Jokes", Alfre d A. Kno pf,
1 991) v o n Kl a us Frit z, Carl Hanser Verl ag Mü nc he n/Wi e n
2005, 1 90 S. , 7, 50 €.

J Ü R G OB RI ST
L aut er kl ar e F äl l e ?!Gi tt a Gur ke un d Kal l e Bo hne si n d wi e der i m Ei ns at z, u m 80 ak-

t uel l e Fäl l e z u l ös e n. Si e müs s e n z u m Bei s pi el ei ne m Pr of es s or
S c hnorz hel f e n, di e Pl ä ne s ei nes Mar s mo bi l s z u fi n de n, di e j e-
man d gekl aut hat. Di e dr ei Tat ver däc hti ge n ge be n j e d oc h ver-

s c hi e de ne Al i bi s an. Aber Gi tt a e ntl ar vt de n Tät er s of ort, de nn
si e d urc hs c haut s ei ne Lüge. Di e Les er müs s e n das da nn j e d oc h
s el bst her ausfi n de n. Da manc he Fäl l e ga nz s c hö n s c h wi eri g si n d,
st e he n di e Lös unge n a m En de
des Buc hes.

" Laut er kl ar e Fäl l e?! " hat mi r
gef al l e n, wei l es ko mi s c h un d
s pan ne n d i st. Al l er di ngs hat der
Zei c h ner Gi tt a Gur ke un d Kal l e
Bo hne ni c ht bes on der s a nge-
ne h m dargest el l t. Di e Co mi c-
Zei c h nunge n si n d z war ni c ht al l e
s c hl ec ht, tr ot z de m hätt e der Il-
l ustr at or s orgf äl ti ger dar an ar-
bei t e n kön ne n.

Oli ver Gei b (1 3 Jahr e)
Jürg Obri st: La ut er kl are
Fäll e?!, dt v ju ni or, 2005,
1 65 S. , 9, 50 €.


